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D i e rt s i a g, 16 . Januar 1940Unsuo Kurzgeschichte :

Das Licht am XDcgc ««««*«
ÄuS der Wetternacht troff der Regen in dicken Strö¬men nieder. Ein wildes Rauschen war in den Blätternder Bäume , der Wind ritz in den Drähten der Fernsprech¬leitungen und kam manchmal wie ein wüteicher Schreiaus der Finsternis der nächtlichen Landschaft.Ueber nasse Schienen zitterte ein Licht , das ratterndund stampfend näher kam und mit unglaublichem Getöseals ein roter Funke wieder in Schwärze untertauchte.Einen Augenblick schien die Stille grenzenlos , selbst dasSturmwetter hielt den Atem an als lausche es diesemNichts , das dem Poltern des vorüberfahrenden Zugesfolgte. Doch dann setzte der Lärm der sturmgepeitschtenNacht mit verminderter Kraft wieder ein , beinahe nochwütender , grimmiger als zuvor. Alle Wolkenelementewaren losgelaffen und tanzten , Dämonen gleich , überden Wipfeln des ängstlichen Waldes. Wenn der Blitzdie Bäume in seinem blauen Licht sichtbar machte, sahman, wie die Stämme gleichsam ins Riesenhafte wuchsenun>d doch zitterten , als wären sie aus allen Wurzeln ge¬rissen . Von den Bergen brachen tosende Sturzbäche nie¬der und wühlten sich tiefe Flutrinnen .

„Es ist eine Teufelsnacht!" brüllte der Heizer Koll , alser die Feuertür aufritz und mit einer Schürstange hin¬einstach in die Feuerglut . Sein halbnackter Körper warübergoffen von einer bronzenen Glut .Der Maschinenführer schwieg . Die Hand am Dampf¬regulator , den Blick im Ausschnitt des kleinen Fensters ,das die Sicht auf die Stratze freigab, so stand er an die
Maschine gelehnt, minutenlang , als sei er nur ein Teildes stampfenden , polternden Kolosses , der mit großerEile die Wetternacht - urchbrauste .Koll warf die Feuertür zu. Die Stange flog zurückin den Kohlenbunker. Dann lehnte er sich einen Augen¬blick in die Ecke am Bremshebel , schob die Mütze aus derStirn hinaus und wischte sich mit einem grauen Tuchden Schweiß vom Gesicht.

„Wie damals im Wald von Czersk, verdammt noch¬mal !" brummte er sich selber zu. Sein Blick fiel aus das
Wasserstandglas. Er mutzte die Injektoren anstellen , die
pustend Wasser in den Kessel pumpten.

„He, Harden ! Wie damals im Wald von Czersk !"
Ein flüchtiges Lächeln tras ihn.
„Wie war es?" fragte der Maschinenführer. Wenndraußen ein Blitz aufleuchtete und seinen zuckendenSchein in den Führerstand herein warf , dann glühte dies

Gesicht einen Herzschlag lang wie eine grünlichweißeMaske , die voll Spannung aber auch voll unsagbarerRuhe war .
Kohl spuckte in die Kohle .
„Milttärtransport 1915 ! Und eine Nacht wie diese !Der Sturm hatte den Wald von Czersk ausgeholzt. Na,wie wir dort durchkamen , das ist mir heute noch ein Rät¬

sel . Unsere gute Lock hatte manchen Baum auf die Seite
geschoben!"

„Ho, ho !"
,£fa , ho ho ! Manchen , sag ich ! Der Sturm riß dieBäume aus wie Grasbündel und warf sie weg. Damalswar der Timm mein Maschinensüüver . der Timm , weißtdu, von dem ich dir schon erzählte —"
„Der Timm mit den zwei Fingern ?"
„Na , derselbe , siehst du ! Aber wenn er auch nur zweiFinger hatte, so waren sie doch stark genug, den Zug zuhalten ! Bei siebzig Stundenkilometer aus hundert Metereinen Zug zum Halten gebracht , jawoll !"
„Hm . stell den Injektor wieder ab , Koll !"
„FS gut !" meinte der Heizer und tat , was ihm derMaschinist befohlen hatte. Dann ritz er wieder die Feuer¬tür auf und beschickte die Feuerung mit frischer Kohle .Das Dampfstrahlgebläse heulte auf. Die Manometerzitterten . Der Lockführer starrte hinaus in die brül -lende Nacht , mit unbeweglichem Gesicht . Die Hand stetsgriffbereit am Regulator .
„Auf hundert Meter gehalten !" sagte er wie nebenher.
„Moll, auf hundert Meter ! Lag doch ein Bäumchenvon einem Meter Durchmesser auf den Schienen, Mensch!Das hätte unser braves Pusteroß nicht verwinden 'kön¬nen , nee , das nicht !"
„Habt verdammt aufgepaßt, was ?"
„Eigentlich war es das nicht. Eine Erscheinung hatuns gewarnt , ja , du lachst vielleicht , gerade an dem Weg.der den Bahnkörper überguerte , stand ein Licht —"
Der Heizer stockte. Hardens Gesicht starrte ihn an.
„Ein Licht !" schrie der Maschinenführcr: „Es leuch¬tete grün wie Gift ?"
,^Fa , woher weißt du ?"
„Es wurde größer und größer und überstrahlte den

ganzen Wald?"
„Mensch — dasselbe!"
Harden antwortete nicht mehr. Er riß den Regulator -

Hebel herum. Gab Kontrodamvf. Die Maschine schrie wieein getretenes Tier .
„Bremse!" schrie Harden. Und Koll gehorchte mecha¬

nisch . Mit ungeheurer Kraft drückten die Wagen nach.Aber der . Zug stand in wenigen Sekunden und Hardenließ die Hebel seuszend los und lehnt« sich erschöpft in
eine Ecke.

„Was ist denn ?" fragte Koll . Der Maschinenführerwies hinaus .
„Das Licht am Woge ! Fch sah es eben , als du mirdavon erzählen wolltest !"
Der Zugführer kam auf den Lockstand . Zwei Zug¬

beamte leuchteten dann die Strecke aü , kamen mit blei¬
chen Gesichtern zurück und berichteten , daß kurz vor dem
stehenden Zug die Wasserslut den Babnunterqrund fort-
gerissen hatte. Auf einer Strecke von fünfzig Meter hin¬
gen die Schienen in der Luft

Koll klopfte Harden auf die Schultern :
„Wir sind doch keine Drahtseilbahn ! Nee , da wartenwir lieber mit unserem Pusteroß."

Um die . Haftd£ia(UL-Jöiie# StH.e.L6teJiScflaßt
Der Kampf um die Kriegsmeisterschast wurde am ver¬gangenen Sonntag in der Gruppe Mittelbaden fortgesetzt.Obwohl auf allen Spielplätzen der Boden große Anforde¬rungen an die Mannschaften stellte, kamen alle Spiele zurDurchführung ohne irgendeinen Unfall.

KTV. 46 — Tv . Rintheim 5 :10
Ein schnelles und schönes Spiel entwickelte sich auf demKTV. 46-Platz, das dem Tabellenführer erwartungsgemäßden Sieg einbrachte , der aber nicht so glatt erkämpft wer¬den konnte , wie im Ergebnis zum Ausdruck kommt . Nochnach 20 Minuten Spielzeit steht es mit 2 : 2 unentschiedenbei gleichen Leistungen. Dann zieht TV . Rintheim , be¬günstigt durch einige Deckungsfehler des Platzvereins , auf6 : 2 davon, um nach der Pause auf 9 :2 zu erhöhen. Danndreht der Platzverein mächtig auf und macht Boden gut.Drei Tore waren die Ausbeute des prächtigen Einsatzesder Platzelf , die dem Tabellenführer alles abverlangt hat.

Rostsportverein — Tv . Linkenheim 4 :6
Ausgerechnet gegen den Postsportverein und dazunoch auf dessen Platze gelang dem Tv . Linkenheim einSieg . Immerhin eine kleine Ueberraschung , denn man

hatte dem Platzverein trotz Ersatz den Sieg zugetraut .Die Gäste haben also ihre vorsonntägliche Niederlageschnell überwunden und entführten diesmal sogar diePunkte . Auch hier entwickelte sich ein schnelles, kampf¬betontes Spiel , das den Tv . Linkenheim immer leicht inVorteil sah.
Reichsbahnspoitgemeinschaft — Tschft . Beiertheim 2 :6

Wie überall, so auch hier schlechte Bodenverhältnisse,mit denen sich aber beide Mannschaften im Verhältnisganz gut abfinden. Die Gäste stellten die reifere Mann¬schaft ins Feld und lagen bis Halbzeit mit 4 : 1 in Front .Nach dem Wechsel kommt der Platzverein zeitweise sehrgut zum Zuge, doch die Lederkugel beeinträchtigte vorallen Dingen das Werfen außerordentlich. Den zweiToren der Gäste stellt der Platzverein eines gegenüber,so daß man sich beim Stande von 6 : 2 trennt .
Tschtt . Darlach — Tv . GrStzingen 13 :4

Die Tschft. Durlach hat sich allem Anschein nach wiedergefunden. Nach schnellem Spiel werden die sich tapferwehrenden Gäste klar niedergehalten, die sich mit denBodenverhältnissen nicht im mindesten abfinden konnten.Auch dieses Spiel nahm einen fairen Verlauf . E.

sSp&Kt £§t
Bei de« westdeutsche « Schwimmeisterschafte« gewannder Bonner Schröder das Kraulschwimmen über 100 und200 Meter , sowie die 100 Meter Rücken. Das Brust¬schwimmen der Männer sah Heina überlegen in Front .
Die Spiele «m die deutsche Eishockeymeisterschaftwur¬den mit zwei Treffen fortgesetzt . In Wien schlug die EG.den Meister Rießersee 2 : 0 und Rastenburger Eislauf¬verein trennte sich 3 :3 von Düsseldorf.
Mehrere europäische Boxer kamen in letzter Zeit inamerikanischen Ringen zu beachtlichen Erfolgen. Derholländische Exeuropameister Bep van Klaveren , der sichum einen Weltmeisterschaftskampf im Mittelgewicht be¬müht . schlug nach einer Pause von sieben Monaten denAmerikaner Ernte Bigh in Neuyors nach Punkten . Auchder schwedische Schwergewichtler Arne Andersson führtesich hervorragend ein . Bereits nach zwei Minuten batteer seinen ersten Kampf auf amerikanischem Boden gegenden allerdings nur zweitklassigen Emil Schumann durchko . gewonnen.

Bei de« Ski-Meisterschaften - er Ostmark- Gaue gab esin den Langläufen vorzügliche Leistungen . Die Meister¬schaft von Tirol über 18 Klm . gewann in Kitzbühel Ab¬fahrts -Weltmeister Heli Lantschner (SC . Innsbruck ) . DerSüdtiroler Demetz , der jetzt auch für Innsbruck startet,vollbrachte eine große Energieleistung, denn trotz Ski¬bruch kam er noch auf den vierten Platz.

Drei entscheidende Siege gab eS bei den Berufsbox¬kämpfen in der Leipziger Alberthalle. Im Federgewichtsiegte Kurt Bernhardt lLeipzigj in der 10. Runde gegenHermann Remscheid (Solingens , im Halbschwergewichtbezwang der Ludwigshafener Heinrich Meyer in der 6.Runde Hach (Halles , und bei den Schwergewichtlern gabIn der Wiesche (Düsseldorfs in der 5. Runde gegen denMünchener Kurt Haymann auf.

Rapid Wien — i . KL. Nürnberg in Wien?
Waldhof abermals zu Hause

Nach Wiener Meldungen , die vo« einer Rücksprachedes Ostmark-Bereichssachwarles Hanptman « Janisch mitHanptsportwart Wolz berichte », ist die Vorschlußrundefür de« Tschammerpokal wie folgt vorgesehen:
Waldhof Mannheim — Wacker Wien in MannheimEine amtliche Bestätigung dieser Ansetzung liegt bishernoch nicht vor. Diese Ansetzung der Vorschlußrundewürde aber Waldhofs Aussichten , ins Endspiel zu kommen ,gewaltig steigern.

KereS Müat Euwr
Schachgrobkampf vor dem Abschluß

Konzertreise der Münchner Philharmoniker
Schon unter Hausegger sind die Münchner Philharmo¬niker alljährlich auf die Wanderschaft ins Reich gegangenund unter Generalmusikdirektor Kabasta haben sie die

Gepflogenheit fortgesetzt mit dem Erfolge, daß auch heuerdie Einladungen wiederum gestiegen sind . Es ist das ein
neuer Beweis für die Bedeutung der deutschen Musik-
psleg« und den Willen dazu, auch unter - en erschwerten
Verhältnissen des Krieges. Das Orchester wird außer
seinen früheren Plätzen diesmal einen weiten Abstecherin das heimgekehrte Deutschland des Ostens und - er Ost¬
mark machen, um die abgerissenen Fäden von 1918 neu zu
knüpfen . Aber auch im befreundeten Ausland , in Buda¬
pest und vielleicht in Preßbura soll der Beweis erbrachtwerden, daß wir auf keinem Gebiet weichen, sondern die
ererbte Kulturmission des Reiches mit ungeschmälerterKraft aufrecht erhalten.Es sind zwei Fahrten angesetzt, von denen die erste am
18. Januar beginnen wird . Sie führt über Stuttgart ,Frankfurt a . M . nach Hannover -Orte , die das Orchester
schon zum vierten Male besuchen darf . Weiter geht es
nach Halle, Leipzig , Stettin und von hier aus in die be¬
freiten Gebiete nach Danzig , Bromberg und Posen. An¬
geschloffen werden Budapest, Baden bei Wien, wo Beet¬
hoven seine „Neunte" schrieb, Graz , wo ein Jubiläum
zum 175jährigen Bestehen des dortigen Musikvereins be¬
gangen wird , und Wien, wo in der Gesellschaft der Musik¬
freunde ein Gedächtniskonzert für den Wiener Tonkünst¬ler Franz Schmidt gegeben wird . In Regensburg solldi« erste Reise enden . Die zweite führt ins Rheinland
nach Koblenz , Trier : weiter nach Osnabrück. Bielefeld,Flensburg und schließt mit einem Abend in Berlin .

Für das Programm sind ausschließlich Werke deutscherMeister gewählt worden, nur für Ungarn wurde ein wirk¬
sames Konzertstück von Dohnanyi eingefügt. Im übrigen
herrscht Bruckner bei weitem vor mit der 4 . , 6. . 7 . und 8 .
Sinfonie , dazu Beethovens Fünfte , Schuberts Dritte und
Strauß '

„Don Juan "
. Auf besonderen Wunsch der Städtewird das Orchester , das seit Jahrzehnten ein . bewährter

Träger der Brucknerpflege ist . seine große Konzertreiseim Zeichen des Meisters von St . Florian antreten . Kdt.
Ioseph Keilberth in Berlin erfolgreich

Von unserer Berliner Schriskleitung
rb . Berlin , 15. Jan . Nach Weihnachten und Neujahrtrat im Berliner Konzertleben die übliche kurze Pauseein. Sie wurde nur unterbrochen durch das traditionelle

Neujahrskonzert des Philharmonischen O r-
chesters . Neben seiner Bestimmung, das neue Musik¬jahr mit vorbildlichen Werken einzuleiten , bot es auch
Gelegenheit, einen für Berlin neuen Dirigenten aus dem
Reich kennenzulernen : Joseph Keilberth . Der
junge Generalmusikdirektor der Karlsruher Oper bestä¬tigte hierbei als Interpret von drei Beet¬
hovenwerken den ihm vorausgehenden Ruf als eineder begabtesten , reifsten , orchester - souveränen Persönlich¬keiten des in den Vordergrund rückenden Dirigentennach¬
wuchses. P . H.

Kurze Kulturnachrickten
4 Uraussührungen in Mannheim

Mit großem Nachdruck setzt das National -Tbeater Mannheim ,dem als Grenzlandbübn « gerade in der gegenwärtigen ernsten Zeit
besonders wichtige Ausgaben zusallen, sein « künstlerische Arbeit plan¬
mäßig und unbeirrt fort . So weist der Sptelplan der nächsten Wo -
chen nicht weniger als 4 Uraufführungen auf , von denen teweils
zwei aus die Oper und aus das Schauspiel entsallen. Zunächst bringtdas Schauspiel am 20 . Januar die Urausfüdrung der Komödie
„ Was kam denn da ins Haus ? - von Lope de Vega in der
Nachdichtung von HanS Schlegel. Am ld . Februar folgt die Arbeit
eines zeitgenössischen Autors , die Komödie „Der Erbe seiner
selbst " von Walter Gilbricht, die das National -Tbeater Mann¬
heim zur alleinigen Uraufführung erworben bat . — Die Urauffüh¬
rungen der Oper werden in einem italienischen Opernabend zu-
sammengefatzt, der am 4. Februar im Spielplan des National -Tbea.
»ers erschein «. Besonderer Interesse verdient dabei die Urausfüh-
rung der ersten Oper von Puccini , „ Die Willis " . Daneben stehtdie Uraufführung der Oper des jungen zeitgenössischen Italieners
Jacopo Napoli „Der eingebildete Kranke "

, der di« be¬
kannte Komödie von Molitzre zugrunde liegt.

Die Annette von Droste Gesellschaft beging die Wiederkehr des
Geburtstages der Droste mit zwei großen Veranstaltungen . In einer
Morgenfeier sprach der bekannte Droste-Forlcher Pros . Dr . Schulte-
Kemminghausen über di« Briefe der Annette , die er noch im Laus«
des Jahres in einer Gesamtausgabe gedruckt vorzulegen hosst . Asta
SüdhauS las sodann charakteristische Brief« vor und sügte einige
Gedichte an . Am Abend ging in den Kammerspielen der Städtischen
Bühnen Münster das kürzlich uraufgeführt « Lustspiel „Perdu "
ad« ^Dichter, Verleger und Blaustrümps «" sn Szene.

Gutenberg Film in Main ». Alle Welt wird in diesem Jahr
auf Main , blicken, di« Stätte der Erfindung Gutenbergs . Die
Reihe der Feiern wird mit einer Gedenkstunde in Berlin beginnen .
Im Mittelpunkt stehen naturgemäß die Feierlichkeiten in Mainz
und Eltville , den beiden Städten , in denen Gulcnberg gelebt und
gewirkt hat

’
Funk und Film werden sich in den Dienst einer wür¬

digen
'
Ausgestaltung des Gutenberg -Jahres stellen . Die Ufa wird

in Mainz einen Gutenbcrg - Film drehen, der in Wort und Bild
Leben und Werk des Erfinders festhäl«. Mit der Gestaltung des
Filmes ist der Regisseur Kurt Rupli deäustragt . meu.

Reue» KdF . -Thcater für Wien . In der Arbeitcrstadt Wiens , in
F l o r i d s d o r s, hat ein neues Theater seine Pforten geöffnet.Das neue KdF .-Tbeater veranstaltet an fünf Wochentagen geschlos¬
sene Vorstellungen für die einzelnen Betrieb«, während es Sams¬
tag und Sonntag dem allgemeinen Besuch zugänglich ist. Den Rei-
gen der Aufführungen eröffnet Jochen H u 1 b s Lustspiel „D i e
vi e r Gesellen " . Wiens großes AdF .-Scbauspielhaus , das
Deutsche Volkstheater , wird die neue Bühne künstlerisch und orga¬
nisatorisch betreuen . Auf diese Weise ist Gewähr gegeben , baß das
Vorstadtiheater jenes Niveau hält , das gerade in einem Arbeiter¬
bezirk zur Geschmacksbildungunerläßlich ist.

Die Kammerspielbühne des Wiener BurgtheaterS . das
Akademietheater , bringt Ende Januar das neue Werk Eesare Mea-
nos zur Welturaufsührung . Das Schauspiel heißt „Außer Pro¬
gramm " und spielt im Ariistenmilieu . Di« Hauptrolle , die Gestalt
eines Zauberers , wurde Hermann Thimig anvcrtraut . In der
weiblichen Hauptrolle wird man Maria Kramer sehen . LB.

Unser Schristtum im Jahre 1934. Die Deutsche Bücherei in
Leipzig, di« alle in deutscher Sprache erscheinenden Bücher und
Zeitschriften des In - und Auslandes sammelt und deren Jahres¬berichte somit aufschlußreiche Einblicke in das deutsche Schrifttum
geben, peröfsentltcht soeben die Abschlutzzahlen für das Jahr 1939.Daraus ist ersichtlich , daß das literarische Schaffen des deutschenVolkes auch in der Kriegszeit unvermindert lebendig geblieben ist .Der Zuwachs belief sich im Berichtsjahr aus 81 500 Bände , vondenen 42 000 Erscheinungen des Buchhandels und 39 500 Erschei¬nungen außerhalb des Buchhandels waren . Die deutsche JahreS -
Produktion 1539 stellt in den einzelnen Werken einen Gesamtwertvon 350000 WA dar . Die Gesamtzahl der lausend erscheinendenperiodischen Veröffentlichungen beträgt zur Zeit 98 200 —- ohnedie Tageszeitungen , hiervon sind 15 400 Zeitschriften im engerenSinne , 18100 jährlich erscheinende Verösfenilichungen und 5000Buchreihen. Das sind alles in allem Zahlen , die, auf die Etn-
wobnerstärken der übrigen Kulturstaatcn umgerechnet, von diesen
auch in Friedenszeiten nicht entsernt erreicht werden . sdl .

Da» Kölner Wallraf Richard Museum hatte nach der Sicher¬stellung seiner wertvollsten Besitzes zunächst nur einige Säle imErdgeschoß mit Werken Seidls und seiner Zeitgenossen der Oefsent-
lichkeit zugänglich gemacht . Dieser behelfsmäßigen Uebergangs -
lösung folgte jetzt die Wiedereröffnung einer ganzen Saalsiucht . dieals „kleine Galerie " einen wesentlichen Ausschnitt aus dem Reich¬tum des Museums zeigt. In der Auswahl ist jeder geschichtlicheBUdivp vertreten , allerdings unter besonderer Betonung des Gegen¬ständlich -Greifbaren , um so der Ausstellung von vornherein dieWirkung in di« Breit « »u ermöglichen. Neben dem Saal irieder-ländisch-flämifcher Barockmaleret, sind vor allem zwei Räume mitWerken der deutschen Romantik bemerkenswert . hzg.

Im Mannheimer Eisstadion steigt die nächste großeVeranstaltung am 20 . und 21. Januar . Die Eishockey-kämpfe bestreiten der Mannheimer ERC . und der Kre -felder EV. , während an den Kunstlauf-Vorführungenu. a . Koch/Noack (Berlins , Ulrich Kuhn (Berlins undBenno Faltermeier ( Münchens beteiligt sein werden.
Ans der Wintersport -Woche in Garmisch -Partenkirchen26. Januar bis 4. Februars nimmt das Eisläufen einenbesonders breiten Raum ein . Neben der gesamten groß-^ eutschen Spitzenklasse haben sich Läufer und Läuser-nnen aus Unaarn , Jugoslawien , Rumänien und demProtektorat Böhmen und Mähren angesagt.
Zn einem Zweikamps Inge Schmidt — Inge Sörensendürfte es inh Februar in Kopenhagen kommen . Die fürEimsbüttel startende deutsche Meisterin Jnqe Schmidt istzu einem Start in Dänemarks Hauptstadt eingeladenworden.

Antoine Christosoridis , der frühere griechische Eu¬ropameister, gestaltete sein erstes Auftreten in USA . er¬folgreich . Im Neuyorker Madison Sauare Garden borteer gegen den Amerikaner Pawlovich und siegte über zehnRunden nach Punkten .
Auch die Kriegs -Meisterschaften im Zweier- und Vie¬rerbob werden im Rahmen der Internationalen Winter¬sportwoche in Garmisch -Partenkirchen an den Tagen vom26. Januar bis 4. Februar ausgetragen . Titelverteidigerim Zweierbob sind Kilian/Dr . Westhaus, im Viererbobdie Mannschaft von Garmisch - Partenkirchen mit Kilianam Steuer und Kemser an der Bremse.
Bier Titelkämpfe im Radsport werden am 18. Februarin der Berliner Deutschlandhalle durchgeführt. Verge¬ben werden die Kriegs -Meisterschaften im 1000 Meter -Malfahren , im 1000 Meter -Zeitfahren , im 4000 Meter -Mannschafts-Verfolgungsrennen und in einem 80 Km .-Mannschaftsrennen. Bei den Mannschaftsrennen müssendie Fahrer jeder Mannschaft aus einem Gau stammen.

Der Schachwettkampf zwischen den beiden Großmei¬stern Euwe (Hollandj und Keres (Estland) , der zur Zeitin verschiedenen holländischen Städten durchgeführt wirb,nähert sich seinem Ende. Zur Zeit steht der junge Est¬länder klar besser als der holländische Exweltmeister, daes ihm mehrfach gelang, durch sein ideenreiches Angriffs¬spiel den Gegner entscheidend zu schlagen. So brachte erin der zehnten Partie durch geschickte Operationen aufdem Damenflügel ( als Führer der weißen gegen einenimzoindische Verteidigung Euwes ) seinen Gegner nachDamentausch so in Bedrängnis , daß dieser im 49. Zugeaufgeben mußte. Zwar gewann Euwe als Anziehenderdie elfte Partie , doch gelang in der zwölften Partie Ke¬res in einer Reti -Bariante ein Blitzsteg nach 23 Zügen.Mit 7 : 5 Punkten führt der Este nun und steuert, da ernur noch ein Remis benötigt, einem sicheren Siege ent¬gegen , der ihm wahrscheinlich die Berechtigung einbrin -gen wird , den Weltmeister Aljechin herauszufordern .

Eislaufmeister von morgen
Die Titelkämpfc der Juniore« in München

Die Münchener Eissport -Großtage wurden am Sonn¬tagvormittag mit den Deutschen Juniorenmeisterschaftenfortgesetzt . Die Junioren und Paare zeigten sich , bei schön-stem Wetter und einem beifallsfreudigen Publikum , vonbester Seite . Insbesondere die Wiener Nachwuchskräftebewiesen , daß sie unserer Meisterklaffe bald ernsthafteKonkurrenz machen können , und entführten auch beideam Vormittag zur Entscheidung anstehenden Titel in dieDonaustadt. Bei den männlichen Junioren setzte sich dervon Haus aus hoch eingeschätzte Jungbauer überlegenvor dem Schwabacher Hofer durch. Ueberraschend behaup¬tete der Hamburger Jäppelt den dritten Platz vor demübrigen süddeutschen und ostmärkischen Aufgehot . Bei denPaaren war das Wiener Geschwisterpaar Ratzenhofereine Klaffe für sich.

tM>eiiteKSC&afJbe«t de*. WititeKSpohiieK
Der regste Betrieb in Kreis - und Bezirksmeisterschaf,ten herrschte im Gau Sachsen mit seinen vielen Winter¬kurorten in Vogtland und dem Erzgebirge. Meister desBezirks Vogtland wurde in Mühlheiten der seit mehre¬ren Wochen ungeschlagene Walter Glaß II (Klingen-thal ) , der im 14 -Km .-Langlauf mit 52 :35 Min . die Tages¬bestzeit herauslief und mit der Note 633,6 in der Kombi¬nation am besten vor Wohlrab (Aschberg) mit 618 .7 undWalter Glaß I (Klingenthal ) mit 607 am besten abschnitt .Der frühere Deutsche Meister im Dauerlauf . Feld¬webel Popper , sicherte sich in Altenberg die Meister¬schaft des Bezirks Osterzgebirge, Dritter im 15 Km . -Lang-lauf hinter Rühle (Gaising) und Wirkigt (Dresden ) .Siege im Sprunglauf mit Weiten von 37, 82 und 37 Me¬ter ergaben einen Kombinationssteg.

§taatsanzeitzer
Folge S 16. Januar

Ümkllelie öekannkmaekiungen
Berkanfszeite» in offene« Handelsgeschäfte».

Auf Grund der vom Herrn Rcichsarbettsminister erlassenen Ver¬
ordnung über den Ladenschluß vom 21 . Dezember 1939 — Reicbs-
gesetzblatt Seite 2471 — wird nach Füblungnabme mit den ein¬
schlägigen Fachkreisen mit sofortiger Wirkung folgendes angeordnet :A . Lebensmittel , und Tabakwarengeschälte.

Für die LebenSmittelgeschäste ( Metzger, Bäcker , Konditoren ,Düßwaren - , Tee- , Kasfee- , Feinkost- , Fisch», Geflügel- , Wiid-
bret - , Obst- und MUchbandlungen, Drogerien ) sowie Tabak-
wareirverkaussgeschäsle wird der Ladenschluß an sämtlichenWochentagen aus 19 Uhr sestgesetzt.

An den Tagen Montag biS Freitag etnfcöl . müssen dieseLebensmittel , und Tabakwarengeschäste von 13—14^ Uhr ge¬
schlossen sein .

Di« Ladenöfsnung der Bäckerläden hat um 6% Uhr mor¬gens und die der übrigen Lebensmittel » und Tabakworenge-
schäst« nicht vor 7 Uhr , jedoch auch nicht nach 8i4 Uhr zu er-
folgen.

Auf hi« Lebensmittel - und Tabakwarenverkaussadteilungender Kauf, und Warenhäuser finden dt« Bestimmungen über de«« tttagsschlntz «bensalls « uwenbung .

ES wird ausdrücklich daraus hingewiesen, daß die Lebens»
mtttelgeschäste an Samstagen und an Tagen vor Feiertagenüber Mittag ossen halten müssen.8 . Sonstige BerlausSgeschäste.

Die sonstigen Berkaussgeschäste dürfen nicht vor 8 Uhr.müssen jedoch spätestens ab 9 Uhr offengehalten werden . Diese
Verkaufsgeschäfte müssen über Miltag offenhallen . Der Laden¬
schluß von Montag bis Freitag einschließlich wird aus 18 Ubr,am Samstag und an Tagen vor Feiertagen aus 19 Uhr iest-
gesetzt .

Di« Apotheken werden von diesen Anordnungen nur insoweiterfaßt , als sie Nahrungsmittel vertreiben . Sie dürfen diese in der
Pause von 13—14 .30 Uhr nicht abgeben.Die Inhaber offener Verkaufsstellen sind gemäß K 2 der Ver¬
ordnung über den Ladenschluß vom 21. Dezember 1939 verpflichtet,während der fcstgelcgten Verkaufszeit ibre Geschäfte offen zu halten..Jedoch kann der Landrat , (Polizeipräsident , Polizeidircktor ) auf be-
sonderen Antrag in Einzelfällen nach Anhören der Industrie - und
Handelskammer diese Verpflichtung auibebcn .Mein Erlaß über den Ladenschluß an Werktagen in ländlichenGemeinden vom 26 . Juli 1938 Nr . 29251 , sowie der Erlaß überdie Sonntagsruhe , Richtlinien nach 8 105 « der Gewerbeordnungvom 26 . März 1935 Nr . 10123 werden durch die vorstehend« Rege¬lung nicht berührt . (20751 )

Köhler .

PrellegefetzUch tzeranMortllich; Xh $ lf S <d » td «

Einen sudetendeutschen Erfolg gab es in Oybin beiden Titelkämpfen der Oberlausitz . Rudolf Posselt gewanndurch seinen Sieg im Sprunglauf auch die Kombinationund kam dabei auf 392,3 Punkte.Die Meisterschaft des Jnn - Chiem -KreiseS in Oberau¬dorf gewann Andreas Hechenberger (München ) mitder Gesamtnote 299,9 vor Hintermaier (Rotwald ) , mitNote 200 . Im Sprunglauf siegte der Norweger RandmoSörensen mit 46 und 52 Meter . Aber Hechenberger , dertags zuvor den Sanglauf in 44 :22 Min . gewonnen hatte,kam mit Weiten von 47 und 48 Meter auf den zweitenPlatz. — Einen 4 mal 8 Km .-Staffellauf entschied Ruh-polding in 1 :22,02 Stty mit seinen prächtigen Jungman¬nen zu seinen Gunsten. — Im Torlauf konnte WalterC l a u s i n g ( Partenkirchen) in 1 :57 Min . Rudi Cranzum 1/10 Sekunde schlagen. Dritter wurde der NorwegerSörensen in 2 : 09. Rudi Cranz hatte sich noch am Sprin¬gen der Klasse 2 beteiligt und kam hier mit 48 und 36Meter auf den dritten Platz. Hervorragend sprang derjugendliche Guggenbühler (Berchtesgaden) , der Weitenvon 50 und 52 Meter erzielte.
Die Skimeisterschaffen der ostmärkischen Svort -

gaue wurden am Sonntag fortgesetzt und abgeschlossen.Meister von Salzburg wurde in Bad Gastein GregorHöll . der sich mit zwei 56- Meter -Sprüngen die besteGesamtnote holte . — In Waldhofen an der Jbbs holte
sich Gustl Freyer den Wiener Meistertitel , während Gal-leitner im Springen mit Weiten von 41 und 40,5 Meteram besten war . — Die gleichzeitig durchaeführte Meister¬schaft von Niederdonau fiel an Karl Willy nach e.inemzweiten Platz im Langlauf , der beim Springen mit 37bund 38 Meter an die erste Stelle rückte.

Villach war der Schauplatz der Meisterschaft vonKärnten . Auf der Hubert -Klausncr -Kampfbahn siebteGustl Mayr (Villach ) , der sich im Springen mit Weisenvon 89,5 , 42,5 und 47 Meter nach vorn gearbeitet hatte.Mit dem Springen in Kitzbühel wurde am Sonntagdie Tiroler Dkimeisterschaft entschieden. Mit einemersten Platz in dem am Vortag ausgetragenen Lanalairfholte sich Helmuth Lantschner in der Kombinationden Titel mit insgesamt 664 Punkten vor Hubert Ham-merschmid (629,76 P .) und Joses Gumpold (Innsbruck )mit 587,01 P . Vierter wurde Toni Eisgruber , der imSpringen mit Weiten von 50,59 und 61 Meter am bestenabschnitt . Bet den Jungmannen erhielt Franz Mayr
(Innsbruck ) mit Weiten von 51,56 und 59 Meter die besteSprungnote . In der Kombination siegte aber WalterSchlick (Innsbruck ) mit der Note 591 vor äßawc.
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